
Ulbricht, noch viel lernen. Seine Beharrlichkeit, seine Geduld, seine 
Kameradschaftlichkeit, aber auch seine Prinzipienfestigkeit bei der 
Durchführung der Agrarpolitik unserer Partei mit den Genossenschafts­
bauern machen ihn zum Vorbild für alle Partei- und Staatsfunktionäre.

Als wir uns im Sommer des vergangenen Jahres mit der Weiterent­
wicklung der LPG Typ I beschäftigten, gab es Erscheinungen, die dahin 
liefen, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen sei, wo allgemein der Über­
gang zum Typ II erfolgt. Das Leben selbst bestätigte aber die im Pro­
grammentwurf getroffene Feststellung, daß der Übergang vom Typ I 
zum Typ II und zum Typ III sich in der Periode des umfassenden Auf­
baus des Sozialismus in Verbindung mit der Anwendung modernster 
Produktionsmethoden durch den eigenen Beschluß der Genossenschafts­
bauern allmählich vollzieht

In der LPG Kleinbautzen, die zu den am weitesten entwickelten LPG 
des Typs I im Kreis zählt, wo wir eine starke Grundorganisation unserer 
Partei haben, waren mehrere Vollversammlungen, viele Brigadever­
sammlungen und Hunderte einzelner Gespräche notwendig, um den 
Bauern den Perspektivplan der LPG zur weiteren Steigerung der Produk­
tion zu erläutern. Erst dann beschloß die Vollversammlung, ab 1963 nach 
dem Statut Typ II zu arbeiten. Daraus ergibt sich, daß es richtig ist, mit 
den Bauern über die Perspektive ihrer Genossenschaft und die Zukunft 
ihres eigenen Lebens zu beraten, anstatt schematisch über das Statut 
Typ II zu diskutieren. Auf der Grundlage der Beschlüsse des Zentral­
komitees und der in unserer Arbeit gesammelten Erfahrungen sind wir 
jetzt dabei, in den 152 LPG Typ I, ausgehend vom Programm unse­
rer Partei, gemeinsam mit den Bauern Perspektivprogramme auszu­
arbeiten.

Das vergangene Jahr war in unserem Kreis ein fruchtbares Jahr für die 
Neuererbewegung in der Landwirtschaft. Das betrifft besonders die Feld­
arbeiten. Um diese ganzen guten Erfahrungen gründlich auszuwerten 
und im ganzen Kreisgebiet zu verbreiten, haben wir ein wissenschaftlich- 
technisches Kreiskabinett für die Landwirtschaft geschaffen, das im De­
zember seine Arbeit aufgenommen hat. In diesem Kreiskabinett laufen 
alle Vorschläge der Neuerer zusammen, werden mit Hilfe von Arbeits­
gemeinschaften verallgemeinert, und es werden spezialisierte Erfah­
rungsaustausche durchgeführt.

Ich möchte die großen Möglichkeiten zur Steigerung der Produktion 
mittels der Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts
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